
Highlights in BUILDUP 19

Allgemeines
 ■  Doppelt angelegte Adressen können zusammengeführt werden.

 ■ Von der Seitenvorschau aus kann direkt in den Gestaltungsmodus 
und zurück gewechselt werden.

 ■ Zugriff auf den MS SQL Server wurde optimiert, so dass das Lesen 
der Daten schneller abläuft.

 ■ Die Rechtschreibprüfung kann jetzt für unmittelbare Prüfung bei 
Texteingabe der Langtexte aktiviert werden.

 ■ Für alle tabellarischen Ansichten steht jetzt eine neue spalten-
übergreifende Filterfunktion zur Verfügung. 

ava
 ■ Vom LV-AVA-Bereich können beliebig viele Varianten angelegt 

werden. Somit kann beispielsweise der Stand des Kostenermitt-
lungs-LVs mit einem Datum als Variante gespeichert werden.

 ■ Erweiterter IFC-Import.

kosten
 ■ Sortiermöglichkeit von Nachgenehmigungen und Nachaufträgen.

 ■ Gewährleistungsfristen können direkt in den BUILDUP orga-
Bereich übertragen werden.

hoai
 ■  Für die Besonderen Leistungen gibt es zwei neue Berechnungs-

arten (prozentualer Zuschlag auf das Leistungsbild und auf eine 
Leistungsphase).

 ■ Die Projektauswertung wurde um zusätzliche Summendarstellun-
gen erweitert (tatsächliche Stundenanzahl, Aufwendungen).

orga
 ■ Mobile Erfassung der Ist-Stunden (iOS, Android).

 ■ Zeitkontenübersicht inkl. Urlaubstage.

 ■ Erweiterte Möglichkeiten des Importes von Fremddaten aus 
anderen Systemen.

 ■ Mitarbeitereinsatzplanung.

 ■ Grafische Übersicht im „Projekt Cockpit“.
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 ■ Aus der Seitenvorschau kann jetzt direkt an die ent-
sprechende Stelle / Platzhalter des Gestaltungseditors 
zur gewünschten Layout-Bearbeitung und zurück ge-
wechselt werden.

 ■  In der Adressenverwaltung gibt es eine neue Funktion 
„Adressen zusammenführen“. Damit können doppelt 
angelegt und verwendete Adressen, die bisher nicht 
gelöscht werden konnten, zusammengeführt und der 
nicht mehr benötigte Eintrag gelöscht werden.

 ■  In den Dialogen „Adresse suchen“ und „Adresse über 
Feldinhalte und Gruppenzugehörigkeit suchen“ kann 
man jetzt ein für die Ergebnisanzeige selbst definiertes  
Layout global speichern. Dieses kann später bei Bedarf 
jederzeit wiederhergestellt werden. 

 ■  Seitenansichten können jetzt auch direkt als Microsoft 
Excel XLSX exportiert werden.

 ■  Bei den eigenen Büro- / Firmenkopfinhalten kann jetzt 
die Standardvariante mit Hilfe einer direkt zugeordne-
ten „Anhakbox“ festgelegt werden.

 ■  Projektbeteiligte können in den Projekteigenschaften 
über das neue Feld „Typ“ jetzt noch genauer spezifi-
ziert werden in „Rechnungsanschrift“ und „Sonstiges“. 
Bei der Ausgabe der Zahlungsfreigaben in der Kosten-
kontrolle und den Honorarrechnungen wird geprüft, ob 
dem Projekt eine Adresse vom Typ „Rechnungsempfän-
ger“ hinterlegt ist. Ist das der Fall, wird diese statt der 
Adresse des Auftraggebers verwendet.

 ■  Das Menü „Neu“  steht jetzt auch in den Modulen zur 
Verfügung, um auch innerhalb der Projekte einfach 
Ebenen, Gewerke, Positionen, Rechnungen, Stunden-
einträge usw. anlegen zu können.

 ■  Der Hinweis „Bitte klicken Sie hier, um einen neuen Da-
tensatz anzufügen“ wurde jetzt modulspezifisch neu 
formuliert. So heißt es jetzt beispielsweise. „Bitte kli-
cken Sie hier, um eine neue Position anzufügen“.

Allgemeines
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Allgemeines

 ■  Die Rechtschreibprüfung kann jetzt für unmittelbare 
Prüfung bei Texteingabe der Langtexte aktiviert wer-
den.

 ■  In der Langtextbearbeitung stehen neue Shortcuts 
zur Verfügung: für Fett ein/aus (UMSCH+STRG+F), 
Kursiv ein/aus (UMSCH+STRG+K), Unterstrichen ein/
aus (UMSCH+STRG+U) sowie Durchgestrichen ein/aus 
(UMSCH+STRG+D).

 ■  Über das Menü „Extras / Einstellungen“ kann jetzt für 
den Bereich der Tabellenbearbeitung festgelegt wer-
den, ob die Eingabehilfen wie z. B. Auswahllisten, An-
hakboxen o. ä.  generell sichtbar sein sollen. Damit wird 
vor allem für Einsteiger besser sichtbar, in welchen 
Spalten auf Auswahllisten zugegriffen werden kann / 
muss.

 ■  Eine allgemeine Filterfunktion ist jetzt für alle tabella-
rischen Ansichten verfügbar. Nach Eingabe eines Such-
begriffs werden alle passenden Datensätze angezeigt. 
Zusätzlich wird der gefundene Suchbegriff in den ent-
sprechenden Feldern noch farblich hervorgehoben.

 ■  Es gibt jetzt die Möglichkeit, E-Mails direkt über Mi-
crosoft Outlook zu erstellen. Dabei wird der E-Mailclient 
ferngesteuert. Der Vorteil dieser Variante liegt darin, 
dass der Outlook-Dialog nicht mehr unsere Anwendung 
blockiert. Somit kann der E-Mail-Dialog offen gehalten 
werden und parallel in BUILDUP weitere Dokumente o. 
ä. gesucht bzw. erzeugt werden. Die Art der E-Mailer-
zeugung wird über das Menü „Extras / Einstellungen“ 
festgelegt.

 ■  Im Infosystem wurden die Selektionsmöglichkeiten 
bei der Suche nach AVA-Positionen erweitert. So kann 
jetzt auch nach Einträgen von Vergabe-Einheiten (VE) 
gesucht werden. Damit können beispielsweise alle 
Positionen eines bestimmten Auftragnehmers heraus-
gezogen werden.

 ■ Für Ausgaben aus dem BUILDUP infosystem können 
jetzt Schriftart und Schriftgröße in den benutzerspe-
zifischen Einstellungen individuell festgelegt werden. 
Dabei wird zwischen Überschriften, Absätzen, Tabellen-
inhalten usw. unterschieden. 

 ■  Sobald ein mehrzeiliger Platzhalter im Gestaltungsfor-
mular ein Schriftattribut zugewiesen bekommt, werden 
alle sonstigen Formatierungen gelöscht. Dafür wird der 
komplette Text mit dem gewünschten Attribut verse-
hen.

 ■  Im Texteditor des Gestaltungsformulars gibt es jetzt 
auch rechte Maustastenfunktionen, um Texte zu kopie-
ren, einzufügen usw. Zusätzlich können auch externe 
Textdateien oder Grafiken eingelesen werden.

 ■  Jede Seitenansicht wird jetzt auch als entsprechen-
des Symbol in der Taskleiste angezeigt. Damit ist es 
möglich, eine „verschwundene“ Ausgabe wieder in den 
Vordergrund zu bringen.

 ■  Die Stundenauswertung wurde stark optimiert. Speziell 
Ausgaben ohne gesetzte Zeiteinschränkungen wie z. B. 
alle Stunden zu einem Projekt sind extrem schneller ge-
worden.

 ■  Der Zugriff auf einen eventuell genutzten Microsoft 
SQL Server wurde optimiert, so dass das Lesen von Da-
ten schneller abläuft.

 ■  Es ist jetzt möglich, einen Benutzer mit Windows-Au-
thentifizierung umzubenennen. Dabei werden alle spe-
zifischen Daten wie letzte Einstellungen, Stundennach-
weise, zugeordnete Kostenstellen usw. beibehalten.

 ■  Die Einstellmöglichkeit der Drag/Drop Verzögerung 
in den benutzerspezifischen Einstellungen wurde ent-
fernt.

 ■  Bei der Übernahme von PDF-Dokumenten mit integ-
rierten Platzhaltern in ein Gestaltungsformular funktio-
nierte die Bearbeitung und Ausgabe nicht, wenn mit ei-
ner bestimmten Bildschirmvergrößerung (z. B. 110 oder 
125%) gearbeitet wurde.

 ■  Durch die Umschaltung von der Ribbon-Oberfläche auf 
Standard ging die Menüleiste „verloren“.
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BUILDUP ava

 ■  In der AVA gibt es jetzt die Möglichkeit, beliebige Vari-
anten innerhalb des Projektes anzulegen. Damit können 
z. B. für ein Gewerk verschiedene Ausführungsarten 
abgelegt werden – ohne das ursprüngliche LV zu über-
schreiben. Für die Bearbeitung bzw. Erzeugung von 
Varianten gibt es entsprechende Zugriffsrechte, die ge-
währt sein müssen.

 ■  Bei einem Bezug auf eine andere Position im Titel über 
die Spalte „Bezug auf Pos.“ wird geprüft, ob dieser Ver-
weis überhaupt gültig ist. Wenn dies nicht der Fall ist, 
dann wird jetzt im Bezugsfeld der Text „<Pos. nicht ge-
funden>“ angezeigt.

 ■  Alternativ zum normalen IFC-Import (mit Modell) kön-
nen jetzt auch IFC-Dateien ohne grafische Darstellung 
eingelesen werden.

 ■  Die Ausgabe des Massensplittings wird jetzt automa-
tisch auf mehrere Seiten verteilt, wenn mehr als 3 Kos-
tengruppen verwendet werden (analog zum Preisspie-
gel).

 ■  Das „Sonderformat für Straßenbauämter“ steht jetzt 
auch im GAEB 2000-Format zur Verfügung. Die Kurz-
texte werden automatisch auf 35 sowie die Langtexte 
auf 55 Zeichen umgebrochen. Dabei gehen jedoch alle 
Formatierungen verloren.

 ■  Im LV verwendete STLK-/STLB-Texte können jetzt 
über eine rechte Maustastenfunktion geführt verän-
dert werden, wenn eine entsprechende Bibliothek im 
BUILDUP vorhanden ist.

 ■  In der Textbibliothek ist es jetzt möglich, erstellte STL- 
Texte nachträglich zu ändern.

 ■  Bei der Arbeit mit STL-Texten aus Bibliotheken wird nun 
geprüft, ob die STL-Position im LV nachträglich geän-
dert wurde. Ist dies der Fall, so werden die zugehörigen 
Bieterpreise nicht (!) in die Textbibliothek übertragen. 
Das Protokoll weist darauf entsprechend hin.
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BUILDUP ava

 ■  In STLK- / STLB-Bibliotheken kann jetzt auch nach der 
StL-Nr. der Texte gesucht werden.

 ■  Neue Prüfmodi bei Löschversuchen von Massenansät-
zen im Raumbuch: 
- Verweist die Masse auf andere Massenansätze, dann 
kann der Eintrag nicht gelöscht werden.                                                          
-  Wird die Masse nur direkt in Positionen verwendet, 
so fragt das Programm nach, ob die Masse dennoch 
gelöscht wird. Wird die Abfrage bestätigt, so wird der 
Ansatz bei der Position entfernt. 
-  Handelt es sich darüber hinaus noch um die letzte 
Berechnung, dann wird auch die Position gelöscht. 

 ■ Beim Import von GAEB XML DA 84 Dateien in Fremd-
währungen werden diese nun beibehalten und die EPs 
nicht mehr automatisch in EUR umgerechnet. 

 ■  Sobald die Vergabe durchgeführt wurde, kann am Preis-
spiegel nichts mehr geändert werden.

 ■  Mit Rücknahme einer Vergabe wird auch ein zusätzlich 
gesetzter Phasenschutz automatisch wieder entfernt.

 ■  Bei der Übertragung von REB-Aufmaßen ins AB-LV wird 
nur noch das Ergebnis ins Berechnungsfeld eingetra-
gen. Damit können die Ansätze auch im Nachhinein im 
LV angefasst und neu berechnet werden.

 ■  Die Variablen einer Raumbuchmasse stehen jetzt auch 
als Platzhalter im Gestaltungseditor zur Verfügung.

 ■  Die Variablen eines Elementes stehen jetzt auch als 
Platzhalter im Gestaltungseditor zur Verfügung.

 ■ Alternativebenen wurden bei der Ausgabe nach 
Kostengruppen nicht als Alternativebene berücksich-
tigt und normal ausgegeben.

 ■  Der Preisspiegel wird jetzt neu berechnet, wenn die 
Gruppe einer Detailebene geändert wird. Bisher wurde 
immer nur die jeweilige Ebenensumme neu gebildet – 
der Preisspiegel behielt seine alten Werte.

 ■  Das Einlesen von GAEB Dateien in umfangreiche Pro-
jekte wurde optimiert.

 ■  Beim Einlesen von mehreren GAEB Dateien wurden die 
Projekte ohne (!) interne ID erzeugt. Damit konnten 
eventuell erzeugte Einzelsicherungen (.but Dateien) 
nicht mehr in das System eingelesen werden.

 ■  Das Einlesen einer GAEB 2000 DA 84 Datei funktio-
nierte nicht, wenn fälschlicherweise Infos der Rubrik 
„ZusText“ enthalten waren. Die Version 19 überspringt 
jetzt diese Inhalte und importiert.

 ■  Beim Export im DA 11 Format werden jetzt inaktive Mas-
sen nicht mehr herausgeschrieben.

 ■  Beim Import von DA 11 Dateien wurden freie Rechenan-
sätze mit Verweisen auf andere Ansätze nicht berech-
net.

 ■  Bei der Übertragung von Aufmaßen in das LV wurde die 
Option „Nur Differenzmengen übertragen“ auch dann 
angewendet, wenn eine Position mehrmals verwendet 
wurde. Damit war die berechnete Endmenge zu gering.
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BUILDUP kosten

 ■  Der Wert der geprüften Leistung ist jetzt gesperrt, 
wenn Abrechnungspositionen hinterlegt sind.

 ■  Für die Nachgenehmigungen, Nachaufträge und freie 
Einträge gibt es jetzt ein zusätzliches Feld „Nummer“, 
das mit einem ganzzahligen Wert gefüllt werden kann. 
Dieser Eintrag wird als weiteres Sortierkriterium bei 
der Anzeige und Ausgabe zum Datum verwendet.

 ■  Gewährleistungen können jetzt direkt als Termin in den 
BUILDUP orga Bereich übertragen werden.

 ■  Bei einer Übertragung der kostengruppenspezifisch 
zusammengefassten AVA- Positionspreise in das Mo-
dul Kostenplanung werden jetzt auch die Zu-/Abschlä-
ge der Ebenen berücksichtigt. Bisher wurden nur die 
Gesamtpreise der Positionen mit gleicher Zuordnung 
aufaddiert und als Eintrag abgelegt. Jetzt werden für 
jede Position die übergeordneten Ebenen auf eventu-
elle Zu-/Abschläge geprüft und mit dem Gesamtpreis 
verrechnet.

 ■  Bei der Erzeugung von Freigaben aus Abrechnungspo-
sitionen wird die Einstellung der VE „MwSt.-Berech-
nung“ auch dann berücksichtigt, wenn die Positionen 
mit der Freigabe abgelegt werden sollen.
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BUILDUP kosten

 ■  In der Verwaltung der Gewährleistungen können jetzt 
in der Suchoption „Eintrag verweist auf Sortierbezeich-
nung“ auch Ersatzzeichen wie „*“ und „?“ verwendet 
werden. Damit muss nicht mehr der vollständige Sor-
tierbegriff eingetragen werden.

 ■  Ein vorhandenes Modul BUILDUP gewährleistung ist 
jetzt auch nutzbar, wenn die Module BUILDUP kosten-
kontrolle / kostenplanung nicht erworben wurden.



BUILDUP hoai

 ■  Die Hinterlegung von festen Firmenanschriften zu ei-
nem Projekt steht jetzt auch für die Honorarabrech-
nung zur Verfügung.

 ■  Für die Honorarberechnung können jetzt auch Projekt-
beschreibung und Projektskizze als Platzhalter in ein 
Gestaltungsformular eingebaut und ausgegeben wer-
den.

 ■  Bei einer Ausgabe der Honorarzonenermittlung über 
Punktebewertung wird jetzt auch die Gesamtanzahl 
ausgewiesen.

 ■  Die Bearbeitung der Zeithonorare/Besondere Leis-
tungen (Zeit) wurde erweitert. So ist es jetzt möglich, 
für jeden Eintrag eine Nummer zu hinterlegen, die als 
zusätzliches Sortierkriterium nach dem Datum heran-
gezogen wird. Außerdem kann noch eine Einheit ein-
getragen werden. Damit ist es möglich, nicht nur Stun-
densätze, sondern auch Tagessätze darzustellen und zu 
berechnen.

 ■  Für die Besonderen Leistungen gibt es zwei neue Be-
rechnungsarten:
- %-Zuschlag auf das Leistungsbild
- %-Zuschlag auf eine Leistungsphase

 ■  Bei der Unterteilung der Leistungsphasen in Aufgaben 
wird jetzt die Auswahlliste im Leistungsbild-Assistent 
informativ mit den jeweiligen Prozentangaben mit an-
gezeigt. 

 ■  Beim Löschversuch eines LBs wird jetzt geprüft, ob es 
bereits Honorarrechnungen dafür gibt. Ist dies der Fall, 
so wird der Vorgang verweigert.

 ■  In der Honorarabrechnung gibt es jetzt die Möglichkeit, 
einen Übertrag über die aktuelle Forderungssumme 
auszugeben.

 ■  Bei einer Honorarrechnung, die sich auf mehrere LBs 
bezieht, können jetzt die zugehörigen Infos wie Honor-
arzone, Honorarsatz, Grundhonorar usw. für jedes ver-
wendete LB mit ausgegeben werden.

 ■ In der Honorarabrechnung kann jetzt auch auf die Auf-
wendungen zurückgegriffen und in Formularen verar-
beitet werden.

 ■  Bei der Ausgabe einer Honorarabrechnung zu LBs mit 
Anlagengruppen mit unterschiedlichen Honorarzonen 
können diese Werte jetzt je Rechnungsdetail darge-
stellt werden.

Neuerungen in BUILDUP Version 19
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 ■  Seitenansichten aus der Honorarabrechnung können 
jetzt auch direkt in das DMS abgelegt werden. Dazu 
muss jedoch ein Projekt selektiert sein.

 ■  In der Übersicht der Honorar-, Leistungs-, Abrech-
nungs- und Stundenaufwand und Fremdleistungsstände 
können jetzt auch die tatsächlich angefallenen Stun-
denanzahlen der Mitarbeiter dargestellt werden.

 ■  Die Ausgabe der Leistungs-/Abrechnungsstände kann 
jetzt auch in der Seitenvorschau mit beliebigen Seiten-
umbrüchen versehen werden. 

 ■  Es gibt jetzt auch Platzhalter für die Rechnungs- und 
Zahlungssumme pro Projekt sowie gesamt. Diese Werte 
stehen darüber hinaus auch im berechneten Platzhalter 
zur Verfügung.

 ■  In der Honorarabrechnung ist jetzt auch ein Platzhalter 
„Leistungsphase (mehrzeilig)“ verfügbar.

 ■  Der Platzhalter „Betreff“ des Stundennachweises steht 
jetzt auch in mehrzeiliger Variante zur Verfügung.

 ■  Bei Ausgabe der Honorarrechnungen kann jetzt auch 
eine Scriptunterstützung genutzt werden. Damit kön-
nen beliebige Werte einer Rechnung ermittelt und aus-
gegeben werden.

 ■  In der Honorarabrechnung wird nun bei der Ausgabe 
von Zwischensummen nicht jedes Mal das Leistungs-
bild wiederholt.

 ■  Beim Kopieren von LBs in den HOAI-Vorgaben wurden 
die Abstufungen nicht mitkopiert.

 ■  LBs, die in den Vorgaben als „Inaktiv“ gekennzeichnet 
sind, können jetzt auch über den Leistungsbildassis-
tenten geändert werden. Bisher kam beim Aufruf des 
Assistenten mit einem solchen Leistungsbild eine Feh-
lermeldung.
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 ■  In der Beschreibung eines Stundennachweises, Rück-
rufs usw. ist es jetzt auch möglich, auf hinterlegte Text-
bausteine über die Tastenkombination <STRG> + <Leer-
taste> zuzugreifen.

 ■ In der Zeitkontenübersicht werden jetzt nicht nur die 
Überstunden errechnet und abgelegt sondern auch die 
Urlaubstage.

 ■ Damit ist das Programm in der Lage zu jedem beliebi-
gen Stichtag die verfügbaren Überstunden sowie Ur-
laubstage auszuweisen.

 ■ Fällt der Stichtag nicht auf das Monatsende, so werden 
die Werte vom Monatsanfang bis zum Stichtag separat 
ermittelt werden.

 ■  Wenn zu einer Kostenstelle die Mitarbeitereinsatzpla-
nung durchgeführt werden soll, kann der Aufwand einer 
Kostenstelle prozentual auf die einzelnen Mitarbeiter 
aufgeteilt werden. Anschließend wird das Budget mit 
Hilfe des Prozentsatzes unterteilt und durch den Mit-
arbeiterstundensatz (global oder kostenstellenspezi-
fisch) dividiert. Damit erhält der Anwender sofort eine 
ungefähre Stundenanzahl, die der Mitarbeiter für die 
Durchführung der Leistungen der Kostenstelle brau-
chen dürfte.

 ■  In der Mitarbeitereinsatzplanung kann jetzt für jede 
Kostenstelle und für jeden Mitarbeiter festgelegt wer-
den, wie die geplanten Stunden auf die einzelnen Tage 
verteilt werden sollen.

 ■ Im Infosystem ist es dann möglich, eine entsprechende 
Übersicht zu generieren.

 ■  Werden aus der HOAI-Berechnung die Leistungsbilder 
und -phasen als Kostenstelle übernommen, dann aber 
die ursprünglichen Bezeichnungen im HOAI-Teil geän-
dert, kann jetzt über eine entsprechende Funktion eine 
automatische Anpassung der Bezeichnungen für diese 
Kostenstellen erfolgen.

 ■  Beim Umbuchen von Stundennachweisen kann jetzt 
auch speziell nach Stunden gesucht werden, die als 
„Besondere Leistung“ gekennzeichnet sind.

 ■  Beim Öffnen der Zeitkontenübersicht wird jetzt ge-
prüft, ob eine Aktualisierung aufgrund von Änderungen 
notwendig ist. Dadurch weiß der Anwender schon beim 
direkten Aufruf, ob seine Daten up-to-date sind.

Neuerungen in BUILDUP Version 19
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 ■  Für die Zeitkontenübersicht muss nicht mehr zwin-
gend für jeden Mitarbeiter und für jedes Jahr ein neuer 
Eintrag mit Angabe der Urlaubstage angelegt werden. 
Statt-dessen versucht das Programm anhand des letz-
ten Eintrags ohne Enddatum die entsprechenden Ur-
laubstage auszulesen und abzulegen.

 ■  Es gibt jetzt auch ein Zugriffsrecht für die Bearbeitung 
der Feier- und Ferientage.

 ■  In der Auswertung der Stundennachweise gibt es eine 
neue Zeitrubrik „Heute“ (alle Stunden des akt. Monates 
bis zum aktuellen Datum). Dieser Eintrag kann speziell 
mit dem Script „Zeitkontenauswertung“ genutzt wer-
den.

 ■  Im Info-System gibt es einen neuen Bereich „Projekt-
Cockpit“. Dort können beliebige Projekte selektiert und 
mit Hilfe eines Balkendiagramms ausgewertet und ge-
genübergestellt werden. Von der projektübergreifenden 
Sicht kann auch in ein einzelnes Projekt \ Details umge-
schaltet werden.

 ■  Es ist jetzt möglich, Fremddaten aus anderen Systemen 
über die allgemeine Importschnittstelle zu überneh-
men. Dabei können über die Scriptfähigkeit auch die 
notwendigen Projekte und Kostenstellen angelegt wer-
den.

 ■  In der Übersicht der Zeitkonten ist es jetzt möglich, für 
den ersten Eintrag je Mitarbeiter in der Spalte „Bisheri-
ge Überstunden“ die „alten“ Überstunden einzutragen. 
Damit wird eine nahtlose Weiterverarbeitung auch nach 
einem Systemwechsel ermöglicht.

 ■  Die Dauer eines ganztägigen Eintrags kann nun im 
Script auch in Stunden errechnet werden. Dadurch kön-
nen die Urlaubs- bzw. Krankheitstage in die Berechnung 
der Stundenanzahl eingerechnet werden.

 ■  Wählt man im Kalender eine Woche aus, in der ein Mo-
natswechsel stattfand und gibt dort einen neuen Stun-
dennachweis ein, dann wurden nach dem Speichern die 
Stunden des Vormonats nicht mehr angezeigt.

 ■  Beim Umbuchen von Stundennachweisen wurde die 
Projektzuordnung der hinterlegten Aufwendungen 
nicht angepasst.

 ■  Wenn man einen Stundeneintrag im Kalender kopierte, 
dann diesen an einem anderen Tag einfügte, mit Dop-
pelklick in die Bearbeitung ging, den Typ „Stunden“ auf 
„Krankheit“ änderte und das Häkchen auf Ganztätig 
setzte, dann blieb nicht nur der bisherige Bezug und 
Kostenstelle erhalten, sondern in den Auswertungen 
wurde dieser Eintrag mit 8 Stunden Krankheit UND 8 
Stunden mit der Tätigkeit auf das Projekt ausgeworfen.

 ■  Wenn ein Projekt inaktiv gestellt war, konnten die dafür 
bereits erfassten Stunden im Kalender kopiert und pro-
blemlos an einem anderen Tag eingefügt werden, um 
dann dort die Einträge anzupassen. Das Kopieren von 
Stunden inaktiver Projekte wird jetzt verweigert.

 ■  In der Zeitkontenberechnung wurden ganztägige Ein-
träge nicht korrekt berücksichtigt, wenn sie über 3 Mo-
nate gingen.


